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Auslandssemester 2024/2025 – Madeira (Funchal) 

Ich habe mein Auslandssemester auf der portugiesischen Insel Madeira im 

Wintersemester 2024/2025 verbracht. In diesem Erfahrungsbericht möchte ich meine 

Erlebnisse über das Studieren an der Universidade da Madeira, das Wohnen und Leben 

in Funchal und die notwendige Organisation vor, während und nach dieser fünf Monate 

teilen. 

Wohnungssuche 
Mein Aufenthalt begann am 27. August 2024 und endete am 31. Januar 2025 (wobei das 

Semester vom 9. September 2024 bis einschließlich der letzten Prüfung zum 10. Januar 

2025 lief). Dennoch war bereits ein paar Monate vor meinem Antritt einiges an Planung 

notwendig. So habe ich mich schon früh mit der Wohnungssuche auseinandergesetzt, da 

es in Funchal recht schwierig ist, eine gute Wohnung in der Nähe der Uni zu einem fairen 

Preis zu finden. Zum Zeitpunkt meines Aufenthalts war zusätzlich das 

Studentenwohnheim für Erasmus-Studierende aufgrund von Bauarbeiten geschlossen, 

wodurch die Suche weiter erschwert wurde. Der Erasmus-Koordinator der Uni Madeira 

empfahl mir, auf Facebook oder Idealist nach Wohnungen zu suchen, und schickte einige 

Wochen später eine Liste mit 13 Kontakten von Vermietern an alle Erasmus-Studenten. 

Ich hatte meine Wohnung letztendlich aber über den Kontakt zweier Studenten höherer 

Semester erhalten, die das Jahr zuvor ihr Auslandssemester auf Madeira verbracht 

hatten. Zwar war diese Wohnung mit einer monatlichen Miete von 1600€ teuer, aber sie 

hatte eine tolle Lage (direkt zwischen der Uni und Innenstadt), war sehr groß (mit zwei 

Schlafzimmern, Wohnzimmer, Badezimmer, Küche sowie großer Dachterrasse) und ich 

konnte sie mit einer Freundin teilen, mit der ich zusammen an der Uni Bremen studiert 

habe und die sich für Auslandssemester ebenfalls an der Uni Madeira beworben hat. Im 

November sind wir vorübergehend in eine andere, deutlich kleinere, aber auch günstigere 

Wohnung, wenige Straßen weiter, über den Kontakt unserer Vermieterin gezogen, da der 

Besitzer der großen Wohnung für ein paar Wochen nach Madeira kam. Generell würde ich 

empfehlen, möglichst früh vor Antritt des Auslandssemesters nach Wohnungen (am 

besten über Kontakte) zu suchen und sich nach dem Studentenwohnheim beim 

Erasmus-Koordinator der Uni Madeira zu erkundigen. Es ist jedoch wichtig vor Betrügern 
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aufzupassen, da einige Studierende berichtet haben Wohnungen gemietet und im Voraus 

Geld überwiesen zu haben, nur um später herauszufinden, dass die Unterkunft gar nicht 

existiert. Eine Alternative, die mir von anderen Erasmus-Studierenden empfohlen wurde, 

ist, zunächst eine vorübergehende Unterkunft für die ersten Wochen zu buchen und dann 

vor Ort gezielt nach einer passenden Wohnung zu suchen. Über eine gemeinsame 

WhatsApp-Gruppe aller Erasmus-Studenten konnten sich beispielsweise viele WGs 

organisieren und Kontaktdaten von Vermietern ausgetauscht werden, was die 

Wohnungssuche für viele erleichtert hat.  

Organisation zu Beginn 
Angekommen auf Madeira gab es schon bald eine Infoveranstaltung für alle Erasmus-

Studenten, in welcher wir kurz über das Learning Agreement und eine Registration Form, 

welche zur Anerkennung der Kurse zusätzlich (nur an der Uni Madeira) notwendig ist, 

informiert wurden. Ebenfalls habe ich die Confirmation of Erasmus Study Period 

unterschreiben lassen. In der zweiten Woche haben wir unsere Zugangsdaten zu den 

InfoAlunos- und Moodle-Websiten erhalten, auf denen unter anderem die 

Kursmaterialien und späteren Noten eingesehen werden konnten. Außerdem mussten wir 

uns eine Portuguese TAX Number für den Free Bus Pass, der für die gesamte Insel gilt, 

besorgen, was zwar nervig, aber im Nachhinein, obwohl wir die meisten Strecken zu Fuß 

gelaufen sind, sehr praktisch zum kostenfreien Nutzen der Busse war. Dennoch war die 

Organisation von seitens der Uni Madeira und Uni Bremen zu Beginn auch mit Nachfragen 

verbunden. So hatten wir beispielsweise besonders Probleme mit dem Erstellen des 

Learning Agreements During the Mobility, da ein Kurs zum Semesterbeginn doch nicht 

mehr stattfinden sollte. Zwar haben wir schnell einen anderen Kurs gefunden, der gut zu 

unserem Studiengang gepasst hat, aber wir hatten leider eine Fehlermeldung in mobility-

online (der online-Plattform der Uni Bremen, in der das Learning Agreement zur 

Anerkennung hochgeladen werden muss), welche das Erstellen eines neuen Learning 

Agreements nicht möglich gemacht hat. Nach dem Austausch über E-Mail mit unserer 

Erasmus-Koordinatorin und dem International Office der Uni Bremen konnte das Problem 

aber schließlich gelöst werden. Insgesamt hatten wir einen guten Start in unser 

Auslandssemester, da letztendlich alle unsere Kurse anerkannt und alle Unklarheiten mit 

der Zeit behoben wurden. Ein Kurswechsel ist somit nicht ungewöhnlich und stellt von 

seitens der Uni Madeira keine Probleme dar, jedoch sollte hierbei beachtet werden, dass 
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spätestens nach etwa vier Wochen des Semesterbeginns alle Kurse festgelegt werden 

sollten. Bei Rückfragen kann man sich immer an den Erasmus-Koordinator der Uni 

Madeira wenden, der auch zu Beginn die Infoveranstaltung organisiert hat.  

Kurse und Studium an der Universidade da Madeira 
Meine Freundin, mit der ich das Auslandssemester zusammen absolviert habe, und ich 

studieren beide Medieninformatik im Bachelor an der Uni Bremen. Da wir beide trotz 

vorbereitender Sprachkurse kein besonders gutes Portugiesisch sprechen (was man aber 

auf der Insel nicht braucht, da überall Englisch gesprochen wird), war uns wichtig, 

englischsprachige Kurse an der Uni Madeira zu belegen. Somit haben wir uns für den 

Master’s Degree in Interaction Media Design der Faculty of Exact Sciences and 

Engineering entschieden, der sehr gut zu unseren Modulen an der Uni Bremen gepasst 

hat. Wir mussten mindestens 18 CP erbringen, da das Auslandssemester für 

Medieninformatik-Studenten verpflichtend ist, und haben uns sicherheitshalber für vier 

Kurse mit je 7,5 CP an der Uni Madeira entschieden (falls wir einen Kurs nicht schaffen 

würden).  

3D Project 

In diesem Kurs haben wir in kleinen Teams an einem Animationstrailer mit den 

Programmen Maya und Mudbox gearbeitet. Dafür haben wir insgesamt drei Assignments 

in Form von Präsentationen absolviert: Erstens, der Planung des Trailers (Storyboard, 

Charaktere etc.), zweitens, den erstellen 3D-Modellen, und drittens, dem fertigen Trailer 

bestehend aus den animierten 3D-Modellen. Dieses Modul hat viel Spaß gemacht, wobei 

das Arbeiten mit den Programmen manchmal auch nervig war, da diese mehrmals 

abgestürzt sind. 

Interaction Design Methods 

Hier haben wir an einem Deep-Sea-Forschungsprojekt mitgewirkt, für das wir im 3D-

Modellierungsprogramm Fusion Container und Halterungen für Sensoren und weiteren 

Komponenten zum Messen von Druck, GPS und Kursverlauf der Container im Meer 

entworfen haben. Auch hier haben wir in Gruppen gearbeitet und hatten die Möglichkeit, 

unsere 3D-Modelle drucken zu lassen und Verbesserungen vorzunehmen. Das Projekt 

soll in Zukunft weiter fortgeführt werden, um die entwickelten 3D-Modelle dann 

schließlich einsetzbar zu machen und Meere zu erforschen. 

Interactive Visual Storytelling II 
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Obwohl es sich bei diesem Kurs um eine Fortführung von Interactive Visual Storytelling I 

handelte, haben wir keine Schwierigkeiten gehabt, uns einzufinden, da in den ersten 

Vorlesungen die wichtigsten Inhalte des vorherigen Semesters wiederholt wurden. Auch 

hier haben wir drei Assignments erbracht, eine davon in Einzelarbeit (Aufsatz und 

Präsentation) und zwei davon in 4er-Gruppen (jeweils eine Präsentation). Die 

Gruppenarbeit beinhaltete ein Projekt, in dem transmediale Prototypen zur Verbesserung 

des Wohlbefindens von Studenten erstellt werden sollten. Es gab nur wenige 

Anforderungen für das Projekt, weshalb wir selbst entscheiden konnten, woran wir 

arbeiten wollten und was dabei die Schwerpunkte sein sollten. 

Design of Technologies for Health and Wellness 

In unserem vierten Kurs ging es um das Entwickeln eines Prototypen zur Verbesserung der 

Gesundheit und des Wohlbefindens von Menschen mit Einschränkungen oder anderen 

Erkrankungen. Der Kurs fand in Zusammenarbeit mit Madeiras öffentlichem 

Gesundheitssystem und dem Centro de Inclusão Social da Madeira statt, wodurch wir 

nach einer vorbereitenden Einzelleistung (Aufsatz und Präsentation) das restliche 

Semester in Gruppenarbeit unseren Prototypen individuell für eine Patientin entwickeln 

durften. Die Projektarbeit beinhaltete somit auch direkten Austausch mit der Patientin in 

Form von Interviews und Studien, deren Ergebnisse sowie den entwickelten Prototypen in 

zwei Präsentationen und einem abschließenden Aufsatz vorstellen sollten. Außerdem 

haben wir mehrere Gast-Vorlesungen von Experten aus verschiedenen Bereichen 

besuchen können, die ihre Erfahrungen in der Entwicklung und Evaluation von 

unterstützenden Technologien mit uns geteilt haben.  

Alle Dozenten waren sehr freundlich und haben uns herzlich in den Kursen willkommen 

geheißen. Die Vorlesungen fanden pro Kurs zwei Mal in der Woche für je zwei Stunden 

statt und das Semester endete mit den meisten Prüfungen und allen Vorlesungen bereits 

am 20. Dezember 2024, wobei wir in zwei Kursen erst Anfang Januar unsere 

Abschlusspräsentationen gehalten haben, da die Dozenten allen Studenten mehr Zeit 

zum Fertigstellen der Projekte geben wollten. Die Inhalte aller Vorlesungen waren sehr 

interessant und es hat besonders viel Spaß gemacht, dass in jedem Kurs an einem 

eigenen Projekt gearbeitet wurde. Somit waren die Kurse eher praxisorientiert und 

ermöglichten es uns aufgrund der eigenen Organisation selbst zu entscheiden, wie viel 

Aufwand in das jeweilige Projekt gesteckt werden soll. Das Anforderungsniveau war im 
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Vergleich zu unserem Studiengang an der Uni Bremen deutlich niedriger und es fehlte uns 

in keinem Kurs an Hintergrundwissen aus vorherigen Semestern. Auch von anderen 

Erasmus-Studenten, die Kurse im Bachelor belegt haben, haben wir gehört, dass bei 

ihnen die Prüfungsleistungen weniger anspruchsvoll waren, als sie von den Universitäten 

in Deutschland gewohnt sind. Ein wichtiger Unterschied des Bachelors und Masters an 

der Uni Madeira ist jedoch, dass wir im Masterstudiengang in allen Kursen eine 

Anwesenheitspflicht hatten, welche 10% der Gesamtnote ausgemacht hat. Im Bachelor 

hingegen haben die Erasmus-Studenten eher selten an den Vorlesungen teilgenommen, 

da diese auf Portugiesisch stattfanden und ihnen aufgrund der Sprachbarriere alle 

Materialien mitgegeben wurden, sodass sie von zu Hause aus studieren durften. Zwar ist 

dadurch der Kontakt zu portugiesischen Studenten sehr limitiert, aber dafür war der 

Zusammenhalt aller Erasmus-Studenten umso größer und es wurden regelmäßig Treffen 

geplant, bei denen alle willkommen waren. 

ERASMUS-Ausflüge und Leben in Funchal 
Während des Semesters wurden oft Ausflüge mit allen Erasmus-Studenten von einem 

Organisator der Uni Madeira zu ermäßigten Preisen geplant, die uns ermöglichten, 

schnell Kontakt zu anderen aufzubauen und mehr von der Insel zu sehen. So gab es die 

Möglichkeit an einem Sunset-Catamaran-Trip teilzunehmen, sowie einem Ausflug zu den 

Desertas Islands von Madeira, Surf-Kursen, Canyoning oder einem International Picknick. 

Außerdem haben wir einige Deutsche Erasmus-Studenten kennengelernt, mit denen wir 

uns abends in Bars oder am Hafen getroffen haben.  

Generell ist die Innenstadt von Funchal nicht besonders groß, aber für ein Semester toll 

zu erkunden mit vielen Restaurants, Cafés, Museen und Einkaufszentren. Da jede Woche 

neue Kreuzfahrtschiffe im Hafen anlegen, finden auch oft Veranstaltungen mit kleinen 

Konzerten oder Märkten statt. Besonders schön war die Weihnachtszeit im Dezember, da 

hier die gesamte Stadt mit vielen Lichtern und Dekorationen geschmückt war und man 

mehrere kleine Weihnachtsmärkte besuchen konnte. Ich empfehle außerdem, Silvester 

auf Madeira zu verbringen, da die Insel bekannt für sein beeindruckendes Feuerwerk ist, 

welches wir und auch viele andere Bewohner von den Dachterrassen aus über ganz 

Funchal beobachten konnten. Zu diesem Zeitpunkt waren besonders viele Touristen zu 

Besuch und die Stadt war voll mit Konzerten, Essensständen und Veranstaltungen, um 

den Start ins neue Jahr zu feiern. 
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Des Weiteren eignet sich Madeira besonders gut zum Wandern und Schwimmen an 

verschiedenen Stränden. Das Wetter ist das ganze Jahr über warm und vor allem im 

Winter angenehm, und es gab nur wenige Tage, an denen es geregnet hat. Die anderen 

Orte neben Funchal sind zwar klein, haben aber oft ein Highlight, welches sich lohnt zu 

besuchen. Zwar ist es eher schwierig herauszufinden, welche Busse zu welcher Uhrzeit 

wohin fahren, aber ein Besuch im Tourist-Office in Funchal hat uns sehr weitergeholfen 

Ausflüge zu planen. Außerdem lohnt es sich meiner Meinung nach auf jeden Fall, sich für 

ein paar Tage mit Freunden ein Auto zu mieten, um noch flexibler die Insel erkunden zu 

können. 

Organisation nachher 
Nachdem mein Auslandssemester beendet war, habe ich zunächst die Confirmation of 

Erasmus Study Period ein zweites Mal unterschrieben lassen und auf mobility-online 

hochgeladen. Da eine Deadline (ca. 30 Tage nach Beendigung des Auslandssemesters) 

besteht, bis wann dieses und noch weitere Dokumente online sein sollen, habe ich die 

COESP und auch das Transcript of Records, welches man beim Erasmus-Koordinator der 

Uni Madeira beantragen konnte, auch nochmal per Mail an meine Erasmus-Koordinatorin 

sowie das International Office der Uni Bremen geschickt, sodass direkt beide Dokumente 

geprüft wurden. Danach konnte ich auch meinen Erfahrungsbericht hochladen und den 

EU-Survey durchführen. 

Abschluss 
Die Zeit auf Madeira war für mich eine schöne und vor allem prägende Erfahrung, die ich 

jedem weiterempfehlen würde! Besonders hat es mir persönlich am Anfang geholfen das 

Auslandssemester mit meiner Freundin zusammen zu verbringen, aber auch alleine 

findet man schnell Anschluss an andere Erasmus-Studenten mit denen man viele 

Ausflüge unternehmen und Treffen planen kann. Somit denke ich, dass Madeira sich sehr 

gut für ein Semester eignet und viele Möglichkeiten bietet, um eine schöne Zeit zu 

verbringen. 
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